
Zwiebelputz- und Sortieranlage B 902 

Tn den letzten zwei .lalll'en wllrdcn in der DOn Untersudl\J!I­
gen im Rahmen der sozialistischen ,\rbeit,sgemeiI1'5ehaft "i\[c­
chanisienlllg des Zwicbelunbaues" sowie in Land\virlschaJl und 
Inllllstl'ie angestellt, die ZIII\I Ziel hut ten, den hoh en AI'beils­
aufwand beim Speisezwiehclanhan, der' Zwiebelenttc und 
Zwiebeklufhereitung zu scnkert. 

Der Industrie, ,speziell dCIIl \'EB 1311GLeipzig als zentraler 
Enlwicklungsstelle für Maschinen des Gartenbaues, kam dabei 
die Aufgabe zu, die Zwiebelaufbereitnng dunh Scharrung einer 
geei,gneten Anlage weitestgehend zu mech anisi eren, 

A,LLfbereitet wer'den Zwiebeln deren Lau]), ,"Vln"zeln sowie 
Umschalen vollkollllllen abgetrocknel sin c!. Dabei sind foJgelllle 
Arbeitsgänge notwendi?: 

1. Putzen deI' Zwiebeln , indem die losen Schalcn ent fern t 
sowic 'l'VlIrzeIn und Schlouen abgel'i'ssen werden, Letzte'res 
muß mit niicksicht auf die Hallbarl'eit der Zwiebeln etwa 
1 CI1l oberhalb des sogenannten Zwiebell,ni ekes erfolgen; 

2, Sortieren der Zwiebeln nach Querd,urchmesser, Zur Zeit 
haben in der DDR Jolgende So rtierstufen Gültigkeil: 
Unter 20, 20 bis 30,30 bis 50, 50 his 70, über 70 mm DllIr, 

3, Vef'lesen der Zwie beln, cl, h, Auslesen von kranken, be­
schädigten >Wld fonulln schönen Zw,iebeln sowie Fremd­
körpern, 

Ij, Abfüllen und Ahwiegen in Z\\'iebelsiicken, sowi,e Zunähen 
der Säd,e, 

l3eson-deres Schwergewicht hei der Entwicldung oer M.aschinell 

nild 1. ZwiebclpuLz- und 'sol'licranJage n 002; " Anhänger, U Tleini­
gllngs- lind Vcr lesC'sieh, c HöhcnfönJere r, ri Put.zmns('hillC', c Ge­
bläse, I Sorliennaschillc, g Verlcscbo.nd, 1i PIa.tlrol'lTI 

ßild 2. PII1.7.cI('lllClIlc d e r Zwlehclpllb':Ill.'l<;ddtlc n QOi 

Oipl..lng. W. STEIN, 
KOT, Leipzig 

fÜI' diese Anlage der Zwiebelallrbereitllrlg nlUßte a.uf die Putz­
maschino gelegt werden, für das Zwiebelsortieren und -ver­
lesen wurden in ,der Vergnngenheit bereit.s arbeitsfähige An­
lagen sowohl in Deutschland als aueh im Ausland (Holland) 
g'cL,au L Im Jahl-e 1961 haben wir bei spielsweise a us Ilolland 
ei nige Z,,'iebelsortierntaschinen importiert., um wenigstens vor- • 
übergohend den dl'ingendsten Bedarf an Anklgen diesel" Art zu 
declwn, Demgegenüber sind in DenLsehland lind im Ausland, 
abgeselte;l von England, noch keine Zwiebelputzmaschinen 
hel'ges tcHt wQI"den, In England wurde von Reynold's & Sons 
1953 eine Zwiehelplltzmaschine gefertigt und als Neuheit ge­
zeigt. Das Putzen hesorgt ein Stahlwnlzpanr, hestehend aus 
einer Glnttwalze und e;ner mit einer zweigüngigen Spimle 
versehenen Prol11walze, ßcilll Gegenlallf r'eißen diese ,"ValzeJl 
alles dnzwisehenkommende loseun~l nnhängende Gut ab lind 
fördel'l1 gleichzeitig die Zwiebeln weiter. 

DeI' Zwiebelanbau der DDn l>elrllg in den Ja.hren 1958 
4333 ha, 1959 4227 Iw und 19604434 ba, Das entsprichl ei nern 
dwochschnittlichen JahreserLrag von etwa 110000 dl. Im Hin­
blick nur die guten Exportmöglichkeiten und den sleigenden 
Bedarf im eigenen Land wird in Zulwnftdiese Zwiebelanbau­
fläcbe noch enveilert werden können, wenn es gelingt, den 
Hnndarbeitsawwand für Anbau, Ernle lind Aufbereilung zu 
senken, DeI' Einsalz einet" ZwiebelpuLz- und -'sortieranl age 
kann in den iVIonaten September his Dezember erfolgen, Die 
Anlage sollte eine Leistung von 3 bis 5 t ' in der Stunde errei­
chen und getrennt als Putz- odE!' Sortiel"Unlage aufgest elll 
werden können, 

In engel' Zllsn mrnenar'beit mit der sozialistischen Arbeit sge­
meinschaft "i\[ech"nisicl'llllg ,des Zwiebelanbanes" ist im \'l::Jl 
BUG Leipzig eine Zwiebelprltz- und -sorLieranluge ent wick elt 
worden , die sich aus folgenden i\Jas_chinen zl.sammenselzl 
(Bild 1): 

Heinigung- un{l \ 'e rlcscs,icb B 903, , 
lIöhenfönlerer Tl 906, 
Zwiebelputzlllaselline B 907, 
Zwiebelsol,til'f'maschine B DOR, 
Vedescband B 909 

Zusützlidl l,nnn man znrll \Vegfördcl'\l des ,\hfaIl5, der an .]1'1' 

Putzmaseltine ent,steht, ein Grllrllhaelt-Geblii se ?lH': 35 \'el'lI'clI­
,]cn, falls Zwiebeln 11111' geputzt werden sollen , laute t di e Hei­
hcnfolge deI' einzelnen Maschinen·: 

Heinignng- und Verlcsesieb 13 903, 
Höheruörderel" B 906, 
Putzmaschine mit Ablaufsclturre und Abfüllvon-icht'llllg, 

Zusätzlich knnn ,das Gebliise i\IE 35 venvendet werden, 

nild 3. Sorticrclemclltc der Zwiebclsol'ticrmaschine B D08 



Die l\laschinenreihenfolge für den Sortierprozeß lautet: 

Höhenfönlerer B 906 mit EinlaufschulTc, 
So"tiermaschine B 908 mit ßinlaufschurre, 

, Verlesebänder B 909, 

Die Steuerung d('[", Anlage enolgt von einer zentralen Schnlt­
Infel nns, die beim Putzen sowie komhinie.'ten Plltzen lind 
Sortie,'en an cler Plnt.lforlll oder PlItzmasehine wHl beim Sor­
ticrprozeß an der Sortiel'llJaschin1! an gebracht isl. Während 
die Geräte B 903 und U 906 zusammen über einon Schahel' 
IInJ die Geriite B 908 und B 909 clx-nfalls über einen gemein­
samen Schaltel' bedient wet'den können, i5't die Putzmaschine 
mit ihrem relntiv hohen Leistungsbedan selbständig über 
einen \Vechselschalter zu bedienen, 

Beschreibung der Maschinen 

Reinigungs- und Verlesesieb B 903 

Diese Maschine ist der Kartof'felsortierer ZKS 2 mit Anbau­
motor, vergrößertem Einschiillka's ten, kleineren Siebmaschen­
weiten und einem neu hinlJugefügten AuslauIblech, Auf dieser 
i\'l"aschine werden Erde und kleine Steine abgesiebt und grune 
Zwiebelu, sogenannte Dickhiilse, nusgelesen, AußerJem lösen 
sich bei <lern SchüLlelvorgang die losen Umschalen, 

HöhenfiirJercr B 906 

Diese Maschine bcsteht aus dem Elevalor der Ka,'toffelvoll­
erntelllaschine E 675 und einem Zur Aufhängung für dieses 
fö .. derband notwendigen Rahmen, Der Antrieb enolgt durch 
einen 0,33-kW-Getriebemotor, Kettenrad und Rollenkelte, Die 
DandneiglUlg fst verstellbar, An den Höhellföl-uerer kann zum 
Einschütten bereits geputzter Zwiebeln eine Schurre ange­
bracht werden, Damit ist der Höhenför<lerer auch für andere 
Zwecke einsetzbar, 

ZwiebelfJlIl::;masthine B 907 

Der Putzmeehanismlls bcsteht ans zehn nebe'neinan-der liegen­
den kugelgelagerten Gummiputzwalzen, die dw-ch eine Konus­
rulschkupplung gegen UberlasLung gesichert sind, An jede 
dieser Plltzw<llzen drücken jeweils federnde kleinere Andruck­
walzen, \'011 oben werden diese Andruckwalzen dUl'ch je eine 
,\llIminillmschicne abgedeckt, die gleichzeitig dadw'ch, daß sie 
SclH'lig zn den Gummiputzwalzcn angestellt ,sind, mit diosen 
eille J\inne bilden, in: der die Zwiebeln geputzt und weiter 
Ir'ansportielt werden (BillI2), Die l.eistung der Putzn'uschine 
belrägt 2 t in 1~ler- Stun,de. Angetrieben weNlen ,die Putzwalzen 
durch Hollenkellen von einem 4-kW-Gelriebemolor. Die ge­
pUlzten Zwiebeln können anschließend unsortiert abgefüllt 
oder Jirekl allf die Sortiermaschine geleitet werden. 

ßiTd 4. Verleseoünucl' mit Abfüllcinrichlung 

Zwiebelsorticrmoschillc B 908 

Das Sortieren der Zwiebeln geschieht nach folgendem Prinzip: 
Auf elf nobeneinander liegenden Holz-Ieislen, die sich nad1 
hinten verjüngen tUld dad,urch zehn nach hinten größer wer- i 
dende Spalle Irei k, ssen, wer,den die Zwieheln von Milnehmern I 

einer unler den Holzl eisten I-aufenden Kette entlanggeschoben 
und fal,len der G,'öße nach in das entsprechende fach der 
Sortierstlife (Dild 3). Von da aus rollen die Zwicbeln :wf die 
VerlesebänJer. Der Antrieb -de., Sortiermaschine erfolgt über 
eine HollenkeLLe von einem O,R-k W-Gctriebemotor llllS, Maxi­
mal können 7 t Zwiebeln in einer Stunde so"tiert w('rden, 

Verlese ba na B 909 

Auf dem V<}rleseband kann man die Zwiebeln nnchputzen und 
verlesen, Dds Verleseband ist 3 m hlllg, 0,65 In breit und 
höhenverstellbar, Es kann in zwei Bahnen Zll je 0,25111 uud 
eine Bahn zn 0,15 m Breile unterteilt werden, Am Ende des 
Verlesebands hellndet sich die AbIüllvorriehtlUlg und der 
0,33-kW-Anlriebsgetriebemolor (Bild 4). 

Zusammenfassung 

Eine Enveilerung des Zwiebehlllhau('S in der DDR, die durch 
erhöhten Dedarf und gnte Absntzmöglichkeiten im Ausland 
möglich würe, konnt e bisher nicht erfolgen, weil der Hand­
arbeilsnufwan-d, für die Erzeug:ung hochwertigeIl Erntegutes 
zu groß war, In dem Bericht wird cine Zwicbelputz- und 
-sortieranlage beschrieben, bei der die l\J-beil.,gänge der Zwie­
belanfbereiLung his auf das Verksell JIlechallisie,'t ·sind, 

Literatur Statistische Jahruücher uer DDR 19:;8, 1959, 19GO, A 49'10 

Pflanzenschutztechnik im Zierpflanzen- und Gemüsebau , 
I)~r FA ,.Technik . in der SchüdJingsbekämprung" der 1,OT veransta1tete 
nus Anlaß der Gartenbauausstellung in Errurl am 30. August 1962 e ine 
Fachtagung, auf der über Probleme der mechanisierten SchädJingsbc· 
I,ämpfung bfralen wurd e . 

1m einleitenden Referat "pnanzcnschulz im Blumcn-ZicrpCJanzenbau" be' 
mängelte Gartenba.uing. M UTSCIt K E, Halle, das fehlen eines orouch­
Laren motorisierten Stäubegcräles mit genauer DOS"iernng, außerdem 
forderte er VOn der Industrie schnellste Aufnahme der Produktion des 
geprüften und anerknnnten Scll\,,"cfelverdampfcrs. 

,\Iil Gartenbauing, NEIDEL, GPG Pbuen, kam die Praxis im fotgenden 
Vortrug "Praktische E"fahrungen mit der Pflonzcnsch u\ztechnik im Zier­
pflanzenbau der GPG" zU \\'ort. Er forderte für die vieJen Klein- und 
J<lcinst·GPG moderne und leistungsfähige Geräte und besr.häIligte sich 
wei terhin mit den Disproportionen in der Sorlimentsliste der Pflanzen­
schut:t.mi tte l in bezug auf den Zierpflanzenbnu. 

,.Stand und Probleme der Pflonzenschutzter.hnik im Gemüscbau im Frei­
land und ullter Glas" war das ThemH des Vortrags von Dipl.-Gärtner 
WEICHOLO, Großheeren, Er stellte das Anbau'Sprüh- und Sliiubegeräl 
S 293/4 jn den .Mittelpunkt, weil es bei Verwendung von Zusatzgeräten 
sogar in entsprechend großen Häusern beim Gemüscbau unter GIns ein­
gesetzt werden kann. Anhnngegeräte lehnte er ab. Da der Geräteeinsalz 
in geschlossenen Beständen bi slang Schwiergke"iten bereitet, muß die 
l'riflbehandlung ermöglidlt werden, eine Aufgabe sowohl für die \Vissen­
scha ft als aucl . für die Industrie. Die derzeitigen l\'1ethoden der Hodenent­
!\eudmng in großen Häusern sind unwirtschaftlich und re rol1nbedürltig. 
Künftig soll'e man die Bodclluel<iimprung bereils beim Pflügen oder 
Eggen vornehmeu, wobei die Geräte durch flexible Leitwlgen mi t dem 
Dampfet~leuger 7.U \'erhindt"n wären. 

lieft 11 .\on'mbl'l' IOI;:.! 

Abschließend berichteie der Staat!, gcpr, Lanu,,". lIEUSCII,\IIDT, BOG 
Leipzig, itbel' den derze itigen 5tH.nd Jer Produktion \ 'O ll CCl'iiten und er­
läuterte, daß der wirtschaftlichen Sc";enprouuktion \\'egen für die Stan­
dardgeräte Zusatzausriis tungen geschaffen wurden. - Als Ergebnis deI' 
lebhaften Diskussion wurden u. a. folgende Pun)<te fOl'llluliert: 

1. Der FA setzt sich für die Produktion drs SdlwefelverJampfcrs unt er 
Beachtung der Forderungen des DA~I\V e in. 

2. Chemische und Geräte-Industrie sollen gemeinsam prüfen, ob Ver­
dampfergeräte außer für Schwefel erfol'derlich sind. 

3. Das nückenspnlh- und Stäuhegerät sollte so geprüft werden, daß mit 
dor FerliglUlg Ende 19G3 begonnen werden kann. 

11.. ~ Die guten Erfahrungen bei dm" Be}<ümpfung von \Vul'zcl- lind Stengel­
schiidlingen mit dem 529::\,4 im Bezirk Potsdam sollten verbrei~t 
genut.zt weroen. Die PrJan~ma.';;chine A 821 sollte ehenso. Wie 
die Pflanzmaschine i\1slIhardt für das Angießen von Pflanzen elllge­
richtet werden. 

5. Es wäre zu untcl'Suchen, inwi~we it d ie Ausbringung von Pflanzen­
schul.zmitteln mit BeregnungsanlageH Erfolg bringt. 

G. \Veilf'rc {Jnter!'lIchungen über den Einsatz \ 'on pn~nzcnsdlUl7..gerät('n 
unter Glas sollten durdlgcführt werde n. 

Der beachtliche Teilnehmerk reis und die inte ns ive Ausspr.rwhe hahen gc-
7.eigt. welche Dedeutullg ~die POanzel\sdHltztcchnik auch fijr' den Zif'r­
pfl~nzen- und Gemüsehau hat. Die KOT sollte der KHirllllg hi el' no('h 
offener Fragen auch künfti g Beachtun~ sdH'nkel1. 

A 4969 L, WEfi1\ER, KDT, Leip/.ig 
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